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Hinweise zu den ergänzenden Bauvorlagen der beteiligten Faching. u.
Sachverständigen:
Tragwerksplanung / Statik:
Sämtliche Angaben, wie Vermaßungen, Dimensionierungen, Materialien, zu statisch
tragenden Konstruktionen, in diesem Plan, sind nur zur Übersicht und unverbindlich. Es
gelten ausschließlich nur gestempelte und mit dem unterzeichneten textl. Teil der
statischen Berechnung zusammengebundene Plansausfertigungen des Erstellers der Statik
u. der ergänzenden Prüfstatik.

Brandschutz:
Sämtliche Angaben in diesem Plan zum Brandschutz sind rein "nachrichtlich"! Es gelten
ausschließlich nur gestempelte und mit dem unterzeichneten textl. Teil des Brandschutz-
konzeptes zusammengebundene Plansausfertigungen des Erstellers des Brandschutz-
konzeptes als verbindlich.

Vermessung / Lageplan:
Sämtliche maßliche Angaben in diesem Plan zur Gebäudelage und Höhen bezogen auf N.N.
sind unverbindlich und nur zur Übersicht. Es gilt ausschließlich nur der vom Ersteller
gestempelte und unterzeichnete amtliche Lageplan als verbindlich. Die exakte Position des
Gebäudes auf dem Grundstück, ist aus dem amtlichen Lageplan zum Bauantrag zu
entnehmen!

Die Ausführungsplanung für den Rohbau, ist nur gültig in Verbindung mit den Schal- und
Bewehrungsplänen des Tragwerksplaners.

Schlitze, Durchbrüche, Kernbohrungen sind aus den Ausführungsplänen des Fachplaners
TGA u. den Schalplänen des Statikers zu entnehmen. Darüberhinaus erforderliche S.,D.,K.
sind nur in Abstimmung mit der Bauleitung u. nach DIN 1053 durchzuführen.

Alle Maßangaben sind vor Ort zu prüfen. Unstimmigkeiten der Planung gegenüber den
Tatsächlichen Gegebenheiten vor Ort, sind dem bauleitenden Architekten umgehend
mitzuteilen. Eine Berufung auf diese Zeichnung enthebt den Ausführenden Unternehmer nicht
von der Verantwortung gemäß VOB, Teil B §3.

Die in den Plänen enthaltenen Höhenangaben über NN sind eigenverantortlich vor Ort zu
prüfen. Eventuelle Unstimmigkeiten sind dem bauleitenden Architekten umgehend mitzuteilen.
Die Lage und Höhen der Kanalangaben sind vor Ort zu prüfen und mit dem zuständigen
Tiefbauamt abzustimmen.

Es kann keine Gewähr dafür übernommen werden, dass das betreffende Baugelände frei von
unterirdischen Leitungen und Bauwerken ist. Auf das eventuell Vorhandensein von
Kampfmitteln wird hiermit hingewiesen. Bei der Durchführung von Erd- und Gründungsarbeiten
ist eine Benachrichtigung / Beteiligung des zuständigen Kampfmittelbeseitigungsdienstes
erforderlich.

Die Angaben des Bodengutachtens zu den vorhandenen Bodenverhältnissen, dem
vorhandenen und zu erwartenden Grundwasserstand und eventuell vorhandenem
Schichtenwasser, sind zu beachten. Auf die Empfehlungen des Gutachtens zur
Baudurchführung und Bauausführung der Gründungsarbeiten wird hingewiesen.
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Legende:

Höhe auf +/- 0,00 FFB = OK Fertig-Fußboden EG = 69,30 ü.NN  *vorläufige Annahme lt. Bodengutachten!

Die Höhenangaben sind vor Baubeginn vor Ort anhand des örtlichen Meterriss bezogen auf OKFF zu prüfen!
Flächenangaben / Raumgröße = Rohbaumaß ohne Abzug

Höhe auf +/- 0,25 RFB = OK Roh-Fußboden

OK = Oberkante Rohbauwerk OKF = Oberkante Fertigbauwerk
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a 02.12.25 Allgemeiner Planstand mit referenzierten Fachplanungen (.dwg)
b 09.12.25 Allgemeine Überarbeitung
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